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»de«: Was und wer wird bei der »Turn
Around Beratung« gefördert?
H. Reithmeir: Die Beratung dient zur
Wiederherstellung der Leistungs- und
Wettbewerbsfähigkeit kleiner und
mittlerer gewerblicher Unternehmen,
z.B. Handwerk, Handel, Industrie. Ge-
fördert werden Beratungsmaßnahmen
zu wirtschaftlichen, finanziellen und
organisatorischen Fragen von Betrie-
ben, die sich in einer wirtschaftlich
schwierigen Situation befinden. 
Übrigens gibt es unter www.kfw-
mittelstandsbank.de ein Merkblatt 
zur »Turn Around Beratung«.

»de«: Wie hoch sind die Zuschüsse?
H. Reithmeir: Unternehmen erhalten
im Geltungsbereich der neuen Bundes-
länder sowie in der Region Lüneburg
einen Zuschuss von 75% des Berater-
honorars. Im Geltungsbereich der alten
Bundesländer einschließlich Berlin wird
ein Zuschuss von 50% des Beraterho-
norars gewährt. Die maximale Bemes-
sungsgrundlage liegt bei 8000€, und
das förderfähige Tageshonorar darf ei-
nen Betrag von 800€ nicht überschrei-
ten. Ein Tagewerk umfasst 8h pro Tag.

Werden beispielsweise für eine Be-
ratung fünf Beratungstage zu je 800€
angesetzt, so lassen sich in den alten
Bundesländer 2000€ an Zuschuss be-
antragen und in den neuen Bundes-
ländern sogar 3000€.

Das Unternehmen hat den Eigenan-
teil, die Reise- und Übernachtungskos -
ten des Beraters sowie die sonstigen
Nebenkosten selbst zu tragen.

»de«: Wie geht man bei der Bean -
tragung vor?
H. Reithmeir: Zu allererst geht der
Handwerker zu einem Regionalpart-
ner, denn nur über diesen lässt sich 
ein Antrag stellen. Regionalpartner
sind in den meisten Fällen die Hand-
werkskammern oder IHK´s, eine Über-
sicht findet man auch unter 
www.rp-suche.de/rpsuche/TAB

Vor der Antragstellung muss der
Handwerker ein persönliches Gespräch
mit dem Regionalpartner führen und
eine aktuelle Schwachstellenanalyse
vorlegen. Hierzu gibt es ein Schwach-
stellenanalyse-Formular mit der Nr.
140964, welches sich ebenfalls auf 
den Seiten der KfW abrufen lässt. Die
Analyse hat ein unabhängiger, fachlich
kompetenter Berater zu erstellen, 
und sie muss die Leistungsfähigkeit 
des Unternehmens beinhalten und 
eine positive Fortführungsprognose
bescheinigen.

Sind alle Unterlagen vorhanden
und die Fördervoraussetzungen gege-
ben, so gibt der Regionalpartner eine
Empfehlung für die Bezuschussung 
des Beraterhonorars ab und reicht den
Antrag bei der KfW ein. Daraufhin
entscheidet die KfW über den gestell-
ten Antrag. Bei positiver Beurteilung
über den Zuschuss erhält das Unter-
nehmen die Zusage schriftlich.

Jetzt kann sich das Unternehmen ei-
nen Berater aussuchen, der jedoch bei
der Beraterbörse der KfW gelistet und
für die Turn Around Beratung frei ge-
schaltet sein muss. Welche Berater das
sind, findet man unter www.kfw-
beraterboerse.de.

Schließlich schließt der Unterneh-
mer mit seinem Berater einen schrift -
lichen Beratervertrag, in dem die Be -
ratungsinhalte, Beratungstage, Höhe
des Tageshonorars und der Beratungs-
zeitraum geregelt sind. 

»de«: Gibt es bei der Durchführung der
Beratung noch etwas zu beachten?
H. Reithmeir: Die Beratung muss inner-
halb von maximal acht Monaten nach
Erteilung der Zusage durch die KfW
durchgeführt werden. Nach Beendi-
gung der Turn Around Beratung er-
stellt der Berater einen schriftlichen
Abschlussbericht.

Damit der Zuschuss ausbezahlt wer-
den kann, sind folgende Unterlagen
beim Regionalpartner einzureichen:
abgeschlossener Beratervertrag, Rech-
nung des Beraters, Kontoauszug des
Unternehmens als Zahlungsbeleg des
Eigenanteils, Abschlussbericht des Be-
raters. Der Regionalpartner leitet diese
Unterlagen an die KfW weiter, nach
der Prüfung wird der Zuschuss ausbe-
zahlt.

»de«: Ist dieses Angebot empfehlens-
wert?
H. Reithmeir: Ja, auf jeden Fall. Denn
manchmal brauchen Handwerksmeis -
ter einen objektiven Berater, der sich
traut, einem unangenehme Entschei-
dungen abzunehmen und Verände-
rungen im Unternehmen herbei zu
führen, um somit den Betrieb wieder
auf Vordermann zu bringen. 

Dipl.-Ing. (FH) Christiane Decker, 
Redaktion »de«

Krisen erfolgreich meistern
Kreditklemme durch Finanzkrise? Handwerker,
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